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In dieser Jahreszeit treibt es
derzeit wieder viele begeis-
terte Wanderer auf die Berge.
Dabei trifft man immer wie-
der auf Weidetiere. Leider
kam es in der Vergangenheit
zu unglücklichen und teils
tragischen Zwischenfällen
mit Rindern. Für unkompli-
zierte Begegnungen gilt es,
Respekt vor den Tieren zu
haben und einige Grundre-
geln im Umgang mit ihnen
einzuhalten. Die wichtigste
lautet: Niemals die Wander-
wege verlassen und mit aus-
reichendem Abstand ruhig an
den Weidetieren vorbeige-
hen. Rinder sind grundsätz-
lich ruhige und gutmütige
Tiere, wobei die Jungtiere
oftmals neugierig sind. Füh-
len sie sich jedoch bedroht –
etwa um die Kälber zu schüt-
zen – können sie auch an-

greifen. Es ist daher wichtig,
die Tiere nicht zu beunruhi-
gen. Keinesfalls soll man sie
auf der Weide streicheln oder
füttern. Leider sieht man im-
mer wieder Wanderer, die die
Wege verlassen, um die Vier-
beiner aus der Nähe zu be-
trachten.

Hunde könnten Rinder
angriffslustig machen
Teilweise wird es mitgeführ-
ten Hunden erlaubt, in die

Rinderherden zu laufen und
diese zu verbellen. Dies kann
dazu führen, dass Rinder zu-
künftig Hunde besonders
aufmerksam beobachten und
Wanderer mit Hunden be-
drängen oder gar angreifen.
Wer einen Hund beim Wan-
dern mitführt, sollte Begeg-
nungen mit Rindern meiden
und bereits bei der Planung
darauf achten, Wege auszu-
suchen, die nicht durch Wei-
den führen. Ist dies nicht
möglich, ist es wichtig, die

Hunde anzuleinen und in
einem großen Bogen an der
Rinderherde ruhig vorbeizu-
gehen. Niemals darf ein
Hund frei durch die Weide-
tiere laufen, diese aufscheu-
chen, jagen oder verbellen.
Nur wenn ein Rind ein Droh-
verhalten zeigt (wie Fixieren
des Zieles, Senken des Kop-
fes, Schnauben) und zum An-
griff übergeht, sollte man den
Hund von der Leine nehmen
und vorlaufen lassen. Meist
sind die Rinder vor allem am
Hund interessiert und dieser
ist normalerweise schnell ge-
nug, diesen auszuweichen.
Ein friedvolles Nebeneinan-
der beim Wandern auf den
Almen ist durch die Einhal-
tung dieser Regeln gut mög-
lich.

Wanderer sollen mit ausreichendem Abstand an den Weidetieren
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